[image: image9.png]









[image: image2.png]iﬁmla\lmal

LANDMIN S














    Nobel Peace Prize 1997
CMC AUSTRIA

AUSTRIAN SECTION OF THE CLUSTER MUNITION COALITION (CMC) 
AUSTRIAN AID FOR MINE VICTIMS
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Co-Laureate Nobel Peace Prize 1997
AUSTRIAN SECTION

INTERNATIONAL CAMPAIGN TO BAN LANDMINES (ICBL)
Sehr geehrter Herr Dr Josef .Cap, Abgeordneter zum Nationalrat 

Ich wende mich an Sie in Ihrer Funktion als Vorsitzender des außenpolitischen Ausschusses, um Sie über eine Entwicklung zum Thema Streumunition zu informieren, die sowohl von der Internationalen  Cluster Munition Coalition (CMC) und vom Internationalen Komitee vom Roten Kreuz (IKRK) mit großer Besorgnis betrachtet wird. Im Rahmen der KWK (Konvention über bestimmte konventionelle Waffen) laufen derzeit Verhandlungen zu einem Protokoll über Streumunition, welche die hohen humanitären Standards der Totalverbots von Streumunition des Oslo-Konvention zu untergraben drohen.   
Einige der Staaten mit großen Beständen von Streumunition haben sich bisher geweigert, der Oslo-Konvention beizutreten. Dazu gehören u.a die USA, Russland, China, aber auch Indien, Pakistan und Israel. Diese Staaten, allen voran die USA,  forcieren diesen alternativen Verhandlungsprozess für ein Protokoll im Rahmen der KWK, welches bei der Überprüfungskonferenz diesen November angenommen werden soll. Das Resultat dieses Prozess würde aber jedenfalls in mehreren Aspekten weit hinter dem umfassenden Verbot von Streumunition in der Oslo-Konvention zurückbleiben. So sieht der Vertragsentwurf nur ein Verbot von sehr alten Streumunitionsbeständen vor. Für modernere Bestände sind kaum Beschränkungen vorgesehen, die zusätzlich noch durch sehr lange Übergangsregeln weiter abgeschwächt sind. 

Streumunition ist bekanntlich eine Waffengattung, die beim Einsatz eine Vielzahl von Submunitionen freisetzt und damit eine besondere Bedrohung für Zivilisten darstellt. Hinzu kommt, dass viele Sprengkörper nicht unmittelbar nach dem Einsatz explodieren, was neben der unmittelbaren Gefahr für die Zivilbevölkerung zu schweren sozio-ökonomischen Langzeitfolgen in betroffenen Gebieten führt. Aus diesem Grund hat sich Österreich für eine Ächtung dieser grausamen  Waffengattung ausgesprochen, die nur durch ein in der Oslo-Konvention normiertes Totalverbot von Einsatz, Entwicklung, Herstellung, Lagerung und Transfer von Streumunition glaubhaft erreicht werden kann. 

Das Hauptproblem mit einem Teilverbot von alten Beständen ist, dass dadurch der Einsatz von Streumunition neueren Datums implizit legitimiert wird. Das bringt nicht nur keinen humanitärer Mehrwert, sondern ist vor allem ein gewaltiger Rückschlag im Kampf gegen diese unmenschlichen Waffen, weil dadurch die humanitär rechtliche Errungenschaft der Oslo-Konvention untergraben wird. Obwohl sich Österreich in den Verhandlungen bislang für eine Bewahrung der Standards der Oslo-Konvention eingesetzt hat, wird in der  Cluster Munition  Coalition(CMC)  befürchtet, dass vor allem die USA in den kommenden Wochen großen Druck auf andere Staaten ausüben wird,  um das von ihnen gewünschte Verhandlungsergebnis zu erreichen. Österreich darf sich auch weiterhin diesem Druck nicht beugen und eine  eine Abschwächung der Standards der Oslo-Konvention keinesfalls akzeptieren. 

In Anbetracht der führenden Rolle, die Österreich im so genannten Oslo-Prozess eingenommen hat, sowie des Engagements des österreichischen Nationalrats bei der Umsetzung des Vertrags, hoffe ich auf Ihr Interesse und Ihre aktive Unterstützung in dieser Angelegenheit. Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie diese Information an die übrigen Mitglieder des außenpolitischen Ausschusses weiterleiten könnten. 

Danke für Ihre Kooperation,

Mit freundlichen Grüßen

Judith Majlath


Executive director & project coordinator
CMC Austria www.stopstreubomben.at 
Bundesehrenzeichen  the Republic of Austria for Humanitarian Work 2011

Founding Member / Cluster Munition Coalition CMC , www.stopclustermunitions.org   

Intl. Tipperary Peace Award 2009

Austrian Aid for Mine Victims -Austrian Section International Campaign To Ban Landmines 
Co-laureate Nobel Peace Prize 1997 www.icbl.org
A-1010,Vienna Landskrongasse 10
Tel: +43 1 5357516
e-mail: judith.majlath@aon.at 
skype: j.majlath

Political solutions cannot be replaced by humanitarian aid – both must go hand         in hand !
The Cluster Munition Coalition (CMC) is a network of over 400 civil society organizations working in 95 countries to end the harm caused by cluster munitions. Founding members include Austrian Aid for Mine Victims,(CMC-Austria)Human Rights Watch, Handicap International and other leaders from the Nobel Peace Prize-winning International Campaign to Ban Landmines which secured the 1997 Mine Ban Treaty.
www.stopclustermunitions.org/
We thank our partners for their cooperation and support:
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